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PATIENTEN – INFORMATION 
 

COMPUTER-TOMOGRAPHIE (CT) 
 

Sehr geehrte Patientin! Sehr geehrter Patient! 
 
Sie sind von Ihrem Arzt zur Durchführung einer Computertomographie (CT) überwiesen worden. 
 
Bei dieser Untersuchung werden mittels Röntgenstrahlung Schichtbilder der Untersuchungsregion 
angefertigt. Die Untersuchung ist für Sie völlig schmerzlos und dauert wenige Minuten.  
 
Bei einigen Untersuchungen ist es notwendig, die Durchblutung der Untersuchungsregion zu 
bestimmen. Dies wird erreicht, indem jodhältiges Kontrastmittel in eine Vene verabreicht 
wird. Dabei wird manchen Patienten heiß, dies ist völlig normal. Einige wenige Patienten spüren 
auch einen bitteren Jodgeschmack auf der Zunge. 
 
Für einige Untersuchungen müssen Sie einatmen und die Luft anhalten. Entsprechende 
Atemkommandos werden Ihnen über Lautsprecher mitgeteilt. 
 
Während dieser Zeit sind Sie unter ständiger Beobachtung.  
 
Für die Qualität der Bilder ist es wichtig, dass Sie während der eigentlichen Aufnahmen 

r u h i g   liegen. 
 
Bei jeder Untersuchung bekommen Sie zusätzlich gratis eine CD-ROM, auf der ihre gesamte 
Untersuchung digital gespeichert ist. Diese Untersuchung können sie auf jedem Windows-PC 
ansehen, eine Betrachtungssoftware startet automatisch nach Einlegen der CD-ROM im PC-
Laufwerk. 
 
Bitte lesen Sie unsere Fragen an Sie auf der Rückseite dieses Blattes durch und füllen Sie den 
Fragebogen vor der Untersuchung aus. Sollten Sie dabei Fragen haben, so werden wir diese gerne 
gemeinsam mit Ihnen  klären. 
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und hoffen, Ihnen mit unseren Bildern und unserer Diagnose zu 
helfen. 

 
 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

  
  Dr. Günther Alth und  Dr. Friedrich Vorbeck 

 


